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Protokoll

der Sitzung des „Rundes Tisches Gewaltschutz“ am 19.11.2012 in Lauterbach

Teilnehmer: 
siehe beigefügte Teilnehmerliste
Protokollführerin:
Frau Baß

Dauer:
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
TOP 1: Begrüßung

Herr Landrat Manfred Görig begrüßt die Teilnehmer/innen des Runden Tisches Gewaltschutz und die Mitglieder des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ des Bündnisses für Familie, die ebenfalls an der Sitzung teilnehmen. Er teilt mit, dass Frau Magdalena Pitzer, als  Beauftragte für Gleichstellung und Migration, zukünftig den Runden Tisch Gewaltschutz leiten wird. 
Der Landrat verweist auf die Bedeutung des Gewaltschutzgesetzes, welches vor 10 Jahren in Kraft getreten ist. In der Sitzung des Runden Tisches soll daher Bilanz gezogen werden. Frau Schäfer von der Fachberatungsstelle Frauen in Not gibt einen Überblick über Ihre Arbeit und die Erfahrungen mit dem Gewaltschutzgesetz in den vergangenen Jahren. Im Anschluss daran gibt Herr Polizeihauptkommisar Wolfgang Keller eine Bestandsaufnahme zum Gewaltschutzgesetz aus Sicht der Polizei. 

Der Runde Tisch wurde 2003 durch die damalige Gleichstellungsbeauftragte Frau Silke Emmermann initiiert und hat sich als Forum für die Vernetzung der mit der häuslichen Gewalt befassten Institutionen bewährt. 
TOP 2: Vortrag Frau Schäfer, Fachberatungsstelle Frauen in Not
Auf die beigefügte Präsentation wird verwiesen

TOP 3: Vortrag Herr PHK Wolfgang Keller

Herr Keller ist Opferschutzbeauftragter und zuständig für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Polizei. Die Präsentation ist ebenfalls beigefügt.

TOP 4: Diskussion der Vorträge

Der Leiter der Alsfelder Polizei, Erster Polizeihauptkommissar Harald Bartel, lobt die Möglichkeiten des Gewaltschutzgesetzes. Es wird im Sinne des Gesetzgebers ausgeführt jedoch entsteht ein Bruch dann, wenn weitere Maßnahme am Willen der Geschädigten scheitern. Nur wenige Straftaten nach dem Gewaltschutzgesetz münden in eine durch die Gerichte festgesetzte Strafe.
Es wird bedauert, dass aus terminlichen Gründen die Familienrichter des Amtsgerichtes an der Sitzung nicht teilnehmen konnten. Herausgestellt wird, dass die Zusammenarbeit der betroffenen Institutionen sehr gut funktioniert. 

Die Teilnehmer des Runden Tisches würden eine Evaluation des Gewaltschutzgesetzes als sehr sinnvoll erachten. 

Anlagen: 

Teilnehmerliste

Handout der Präsentation der Frau Schäfer

Handout der Präsentation des Herrn Keller

Pressemitteilung vom 20.11.2012

Heidrun Baß)

Protokollführerin

